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Aus hyperklugem Verständniss sind auch die Verse X
1204— 6 eingesetzt. Der Interpolator wollte die Leser belehren,
dass doch die Salbe nicht gleich wirken konnte, sondern erst
eine gewisse Zeit verfliessen musste. Die Verse fehlen nach
C. 40, 2.

Eine weitere Ausführung von V. 1310 in rhetorischem
Pathos sind X 1307—9, sie fehlen nach C. 44, 1. Die Persönlich
keit des Dichters (respective Bearbeiters) tritt stark hervor.
Dasselbe ist der Fall X 1383—85, die nach C. 46, 20 fehlen;
ebenso 1416—18, die nach C. 45, 22 fehlen.

Ausführung von X 1960 sind die Verse 1961 f., sie fehlen
nach C. 73, 10.

Sehr gerne fügt der Bearbeiter auch neue Zusätze ein,
um etwaige Unklarheiten zu beseitigen oder blossen Andeutun
gen bestimmtere Gestalt zu geben. Dabei verfällt er aber

(wie der erste Interpolator) in den Fehler, schon Gesagtes zu
wiederholen.

In diese Kategorie sind zu zählen: X 280—83, Wieder
holung von 272 ff., fehlen nach C. 8, 2; X 307—10, derselbe
Gedanke kehrt wieder 334 f., fehlen in C. 9, 3; X 580—82
(580 = 570, 582 dem Sinne nach gleich 578) fehlen nach
C. 19, 14; X 828-30 (828 = 820 und 830 = 817) fehlen
nach C.26,l6; X1098—1104 (1100f. dem Sinne nach =
1096 f., 1102 f., Wiederholung des Gedankens in 1054 f.)
fehlen nach C. 36, 12; X 1127 von den Worten des oucli bis
1129 bilden die Erläuterung zu die anderen, fehlen nach C. 37,
10; X 1295 f., Erläuterung zu X 1294, fehlen nach C.43,12;
X 1868— 70, nähere Bestimmung des Wortes har in 1867, fehlen
nach C. 69,11; X 1996—2001 (blosse Wiederholung schon auf
gebrauchter Gedanken: 1996 = 92, 98 = 94, 2000 = 1097)

fehlen nach C. 75,4; X 2018—21 fehlen nach C. 75,22;
X 2331—35, Erläuterung zu X 2340, fehlen nach C.88,8.

Zur Herstellung einer Gedankenverbindung sind einge
schoben die Verse A’ 77—79, 457 f., 723 f., 1261—68, 1419f-
(1420 vielleicht mm aus einem vorliegenden Verse geändert!,
1473— 76, 1652f. Keiner derselben steht in C. (noch in Pj-


